
rung des Niveaus der wissenschaftlichen Arbeits
organisation, zur Erhöhung der Konsumgüter
produktion, vor allem der Verbesserung der 
Qualität der Erzeugnisse, um die weitere Inten
sivierung der Pflanzenproduktion zur Errei
chung hoher Erträge.
Welche Lehren vermittelt zum Beispiel die Mas
senkontrolle zur besseren Auslastung der Grund
mittel?
Zur politischen Führung dieser Kontrolle hatten 
das Sekretariat der Bezirksleitung, die Kreislei
tungen und Grundorganisationen konkrete Be
schlüsse gefaßt. Es erwies sich als richtig, bereis 
während der Kontrolle in Parteileitungen und 
Mitgliederversammlungen Analysen zur Grund
fondsökonomie mit den Kontrollkräften und 
leitenden Wirtschaftskadern auszuwerten und 
erste Schlußfolgerungen daraus zu ziehen.
Eine zweite Erkenntnis * ergibt sich aus den 
Ergebnissen der Öffentlichkeitsarbeit. Es haben 
nicht nur über 4000 ehrenamtliche Mitarbeiter 
der ABI, gesellschaftlicher Organisationen und 
Staatsfunktionäre an dieser Überprüfung teil
genommen, sondern mit über 22 000 Werktätigen 
wurden an den Arbeitsplätzen Gespräche ge
führt. Bezirks- und Betriebspresse regten zahl
reiche Werktätige an, mit Hinweisen, Vorschlä
gen und Kritiken zur Nutzbarmachung von 
Reserven beizutragen. Allein das Kreiskomitee 
im Kombinat Schwarze Pumpe erhielt über 600 
Anregungen.
Eine dritte Erkenntnis besteht darin, die Kon- 
trollkräfte rechtzeitig und langfristig auf ihre 
Aufgaben vorzubereiten. Erfahrungsaustausche, 
persönliche Aussprachen, Unterstützung am 
konkreten Kontrollobjekt versetzen die eh
renamtlichen Mitarbeiter in die Lage, an ihre 
komplizierten Aufgaben politisch richtig her
anzugehen.
Im Kraftverkehrskombinat unserer Bezirksstadt

Cottbus zum Beispiel wurde, angeregt vom 
Rat der Parteisekretäre, die Massenkontrolle 
zur Grundfondsökonomie als eine Gemein
schaftsaktion aller Werktätigen unter dem 
Motto „Schatzsucher gesucht“ durchgeführt. 
Gründlich bereiteten die Parteileitungen der 
Kombinatsbetriebe die Mitarbeiter der ABI auf 
ihren Einsatz vor. Gleichzeitig wurden alle Be
legschaftsangehörigen aufgefordert, mitzuprü
fen, wie die Grundmittel noch besser ausgelastet 
werden können. Untersucht wurde: Wie werden 
so bewährte Methoden wie „Notizen zum Plan“, 
persönlich-schöpferische Pläne, Neuererverein
barungen oder Haushaltsbücher für die Aus
lastung der Grundmittel genutzt? Sind im Plan 
Wissenschaft und Technik ausreichend Maß
nahmen zur höheren Auslastung der Grundfonds 
enthalten? Was sind die Ursachen für Stillstands
zeiten, und wie sind sie zu beseitigen?

Reserven produktionswirksam gemacht

Die Ergebnisse der Kontrolltätigkeit standen 
ebenso wie die Hinweise der Werktätigen in 
Mitgliederversammlungen, Produktionsberatun
gen und Besprechungen der Leiter zur Debatte. 
In den 1700 Gesprächen, die mit Kollegen geführt 
wurden, zeigte sich ihre Aufgeschlossenheit ge
genüber den Erfordernissen der Intensivierung. 
Die BPO konnte zum bisherigen Ergebnis der 
Kontrolle feststellen, daß sich die Mühe gelohnt 
hat. In Beschlüssen der Parteiorganisation wie in 
Entscheidungen des Kombinatsdirektors ist fest
gelegt, wie das Leistungsvermögen der Betriebe 
erhöht werden soll. So hatte die Kontrolle 
ergeben, daß Grundmittel in Werte von 1,6 
Millionen Mark nicht oder nur mangelhaft ge
nutzt wurden. Bereits während der Kontrolle 
konnte ein Drittel dieser Grundmittel voll pro
duktionswirksam gemacht werden. Die Mas-

gezeigt werden und die Verantwor
tung des Einzelnen erhöht wird. 
Voraussetzung ist, daß die Genossen 
bereit sind, bei alldem selbst Vorbild 
zu sein.
In unserer Parteigruppe haben wir 
uns einige Schwerpunkte erarbeitet. 
Dazu gehören: Monatlich wird die 
Parteigruppe den Stand bei der 
Führung des Wettbewerbs kontrol
lieren. Die Gewerkschaftsfunktio
näre werden bei der Erfüllung ihrer 
Aufgaben von den Genossen unter
stützt. Mit den Kollegen und ins
besondere mit den Lehrlingen wer
den wir politische Gespräche zu 
aktuellen Themen führen. Probleme

werden sofort in der Parteigruppe 
beraten, um im Kollektiv mit einer 
einheitlichen Meinung aufzutreten 
und zielgerichtet gemeinsam zu 
handeln. Alle Genossen arbeiten 
nach konkret abrechenbaren Par
teiaufträgen.
Der Erziehung der Jugendlichen 
und der Lehrlinge gilt unsere be
sondere Aufmerksamkeit. Wir er
achten es als wichtig, bei ihnen die 
Liebe zur Arbeit, die Verteidigungs
bereitschaft und den Kollektivgeist 
zu entwickeln. Gleichzeitig wollen 
wir die jungen Werktätigen mit 
hohem Wissen und guten prak
tischen Fähigkeiten ausrüsten.

Gleiches gilt auch in der Patenarbeit 
mit unserer Schulklasse. Ein Ge
nosse unserer Parteigruppe arbeitet 
im Elternaktiv mit, damit wir stän
dig über Probleme in der Erziehung 
der Kinder informiert sind.
Wir sind bemüht, ob innerlich oder 
außerhalb des Betriebes, das Ohr 
immer an der richtigen Stelle zu 
haben, um schnell reagieren zu 
können und dadurch täglich erneut 
das Vertrauen der Kollegen zu 
gewinnen.
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